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Pro Gr a MM

Mittwoch, 14. Oktober 2015
Moderation: Stefan Michael Newerkla

Tschechisches Zentrum, Herrengasse 17, 1010 Wien

14:00 Uhr
Eröffnung
Martin Krafl
(Tschechisches Zentrum Wien)

Geschichte und Gegenwart der Wiener Bohemistik
Stefan Michael Newerkla
(Institut für Slawistik)

Musikalischer Beitrag
Lenka Drsata, Susanne Loudon, Lukas Zottel

14:30 Uhr
Lehrende der Wiener Bohemistik stellen  
ihre Lehrinhalte bzw. Publikationen vor
Stefan Michael Newerkla, Josef vintr, Gero Fischer,  
ctirad Sedlák, hana Sodeyfi, Jana villnow Komárková,  
Taťána vykypělová, Gertraude Zand

Pause

15:15 Uhr
Studierende präsentieren tschechische Filmszenen
Leitung Jana Dušková 

Präsentation des Sommerkollegs Budweis
Maximilian hofleitner, Theresa Kalchhauser

Präsentation des „Wissenschaftlichen  
Tandemprojekts dreier Universitäten“
Magdalena Schluckhuber, Dominik Bräuer 

Musikalischer Beitrag
Lenka Drsata, Susanne Loudon, Lukas Zottel 



P r o G r a M M

16:00 Uhr
Podiumsdiskussion mit AbsolventInnen:  
„Tschechischstudium wozu?“
mit Josef ernst, andrea Kandioler-Kiml, Walter reichel,  
Thomas Strauch, Milada Zahnhausen
Moderation: annette höslinger-Finck

e M P Fa N G  I N  D e r  B oT S c h a F T  
D e r  T S c h e c h I S c h e N  r e P U B L I K

Botschaft der Tschechischen Republik,  
Penzinger Straße 11-13, 1140 Wien

19:00 Uhr
Begrüßung
Jan Sechter 
(Botschafter der Tschechischen republik )

Melanie Malzahn 
(vizedekanin der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Wien)

Worte zum Anlass
Stefan Michael Newerkla
(Institut für Slawistik)

Musik
Maria Schinko, Gitarre

19:30 Uhr
War Johann Wenzel Pohls Tschechisch wirklich so schlecht? 
Tilman Berger
(Universität Tübingen)



Wie sich einem Wiener Historiker durch das Erlernen  
einer kleinen slawischen Sprache große Horizonte  
und Perspektiven eröffneten
Thomas Winkelbauer
(Institut für Österreichische Geschichtsforschung)

Von „Am dam des“ bis zu den „Sieben Zwetschken“:  
Sprach- und Kulturkontakte in Europas Mitte
Stefan Michael Newerkla
(Institut für Slawistik)

Musik
Maria Schinko, Gitarre

Danksagung an die Aktion Österreich – Tschechische Republik

20:30 Uhr
Preisverleihung zur Rätselrallye „Tschechische Spuren in Wien“
Moderation: Magdalena Schluckhuber und Lena Katzinger

Buffet

In Kooperation mit

Weiter danken wir für die finanzielle Unterstützung
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